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 d er Frühling ist jetzt definitiv da 
und auf den Feldern bewegt  
sich wieder einiges. Und es gibt 

einen neuen Spieler auf dem Feld:  
die langersehnte a-Serie der vierten 
Generation ist nun für Sie einsatzbereit 
– damit ist die vierte Generation von 
Valtra endlich komplett. 

in dieser ausgabe möchten wir  
ihnen gerne unseren Vertriebspartner 
agriplus ryser aus der region Neu-
châtel vorstellen. des Weiteren haben 
wir das Forstwerk Zillis im Bündnerland 
besucht, das nach einem Jahr mit  
dem Valtra T174 mit Kranaufbau das 
erste Fazit geben konnte. 

das gesamte Valtra Team wünscht 
ihnen allen eine gute und erfolgreiche 
Saison 2018 und freut sich, Sie zu  
unterstützen.

ihr

Christian Walder
verkaufsleiter valtra
gvs agrar ag

Liebe Leserinnen und Leser,
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ein transparentes display für die Windschutzscheibe Innovation

 
 
 

smArtGlAss – die wichtiGsten  
informAtionen immer im blickfeld

Das Display bleibt auch  
bei hellen, extrem kalten  

oder staubigen Einsatzver-
hältnissen gut ablesbar.

Mit SmartGlass können  
beispielsweise die Last und  

der Schaufelwinkel  
des Frontladers  

angezeigt werden.

 Die ultradünne  
Elektrolumineszenz- 
Membran im Inneren  

des Glases.

Valtra stellt als erster Traktorenhersteller ein transparentes 
Display für die Windschutzscheibe vor

Valtra ist der erste Traktorenhersteller weltweit der  
ein transparentes display für die Windschutzscheibe  
anbieten kann. dieses neue Feature wurde auf der 
agritechnika 2017 erstmalig vorgestellt. Bei Smart-
Glass handelt es sich um kein typisches Head-Up-
display, wie man es bereits aus der auto- oder  
Flugzeugbranche kennt. der einsatz von Traktoren 
erfordert eine viel stärkere visuelle anzeige, deshalb 
entwickelte Valtra eine Nanotechnologie-lösung,  
die eine dünne elektrolumineszierende Membran  
verwendet, welche in das Glas eingearbeitet ist.

”elektronische eingänge aktivieren Symbole in  

der Membran. diese Technik ist selbst unter schwie-
rigsten Bedingungen äußerst zuverlässig ”, erklärt  
Petri Hannukainen, Phd und leiter des Teams für 
Forschung und entwicklung.

derzeit arbeitet sein Team an einer anwendung 
bei der last, Höhe und Schaufelwinkel des Front-
laders auf der Windschutzscheibe angezeigt werden. 
Mit SmartGlass können beispielsweise auch Fahrge-
schwindigkeit, Zapfwellendrehzahl, Hydraulikdaten 
und sogar Navigation angezeigt werden.

SmartGlass wird den Kunden in etwa einem Jahr 
zur Verfügung stehen. •

 www.valtra.de
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VAltrA connect kommuniziert zwischen  
trAktor, besitzer und kundendienst

 V altra Connect ist eine neue 
Funktion, die eine Fernüberwa-
chung von 56 Traktorfunktio-

nen einschließlich des Kraftstoff- und 
adBlue-Füllstands, Stunden bis zum 
nächsten Service, arbeitsstunden und 
Kraftstoffverbrauch ermöglicht. der 
Benutzer kann auch auf einer land-
karte nachvollziehen, wo genau der 
Traktor gefahren wurde. darüber-
hinaus können Valtra-Servicetechni-
ker dieses System für die anzeige von 
98 anderen informationen verwenden. 
Wenn zum Beispiel der Traktor einen 
Fehlercode sendet, wird der Service-
techniker automatisch zeitgleich be-
nachrichtigt. Mithilfe eines Fehlerer-
kennungstools kann der Servicetech-
niker die leistungsdaten des Traktors, 
die zum Fehler geführt haben, über-
prüfen und in vielen Fällen den Fehler 
beheben oder den Fehlercode auch 
aus der Ferne löschen.

„Nach anmeldung können sie das 
System über das internet oder über 
eine einfach zu bedienende app nut-

zen. Valtra Connect bietet jetzt schon 
viele interessante Funktionen, doch 
wir entwickeln das System noch stän-
dig weiter”, sagt Marketing Manager 
Olli Honkamäki.

Valtra Connect gehört zum Stan-
dardlieferumfang aller Versu- und 
direct-Traktoren der Baureihen N und 
T mit Baujahr 2018 und kann bei älte-
ren Modellen der N- und T-Serie, be-
ginnend mit der Serie 2, nachgerüstet 
werden.

„Neue Traktorbesitzer gehen ein-
fach auf die Website www.valtra-
connect.com und melden sich mit 
den Traktordetails am System an.  
Sobald der Kunde Valtra authorisiert 
die daten des Traktors zu überwa-
chen, wird eine Bestätigung an den 
Kunden gesendet. das System über-
zeugt durch einfachste Bedienung”, 
bestätigt Honkamäki. •

VaLtRa NummeR eiNs  
iN FiNNLaND, NoRwegeN, 
estLaND uND isLaND

Valtra ist traditionell die belieb-
teste Traktorenmarke in der nor-
dischen Region. laut den neues-
ten Zulassungsstatistiken ist  
Valtra in Finnland, Norwegen, 
estland und island die Nummer 1.

in Norwegen hat sich Valtra 
besonders gut entwickelt, zum 
letzten Mal hat Valtra dort 1991 
die Zulassungsstatistik ange-
führt. in Finnland hat Valtra einen 
besonders hohen Marktanteil, 
wo traditionell etwa jeder zweite 
Traktorkäufer Valtra wählt.

saNta CLaus FäHRt  
iN eiNem VaLtRa um  
Das KoLosseum

der wohl berühmteste Finne der 
Welt, der Weihnachtsmann, feier-
te den 100. Jahrestag der finni-
schen Unabhängigkeit, in dem er 
mit einem Valtra-Traktor in Rom 
genau am 6. dezember um das 
Kolosseum fuhr. Speziell für die-
sen besonderen anlass wurde 
das Kolosseum mit blauen und 
weißen lichtern, der finnischen 
Flagge entsprechend, beleuch-
tet. es gibt wohl keine originelle-
re Weise den finnischen Unab-
hängigkeitstag zu feiern, als mit 
einem in Finnland gefertigten 
Traktor durch das Kolosseum zu 
fahren.

Valtra Connect

• Gehört bei allen SmartTouch Traktoren 
mit Baujahr 2018 zur Standardausstattung

• Kann bei älteren Modellen der N- und  
T-Serie nachgerüstet werden

• Erlaubt Besitzern wesentliche Informatio-
nen über ihren Traktor von der Ferne aus  
zu überwachen

• Ermöglicht Servicetechnikern die Fern-
wartung wichtiger Wartungsinformationen

• Für die Nutzung wird eine jährliche  
Gebühr eingehoben

• Vorerst in skandinavischen Ländern  
verfügbar, die Einführung in anderen Teilen 
Europas erfolgt im Laufe dieses Jahres
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aCtION aUF eIS
Röhrende Motoren, Power ohne Ende und dann noch selbst  

am Steuer…was will das Männerherz mehr!?

WINTER DRIVING EXPERIENCE IN LAPLAND

text SiEgfRiEd AignER 

fotos vAltRA ARchiv

 e s wird wohl für alle teilnehmer  
ein unvergessliches Erlebnis 
bleiben, das diesjährige Winter  
driving Experience in lapland.  

Als dankeschön an die erfolgreichs­
ten verkäufer hat valtra Anfang März 
zu diesem action reichen Event nach 
Kemi in lapland geladen. Beginnend 
mit einer Stadtrundfahrt und Über­
nachtung in helsinki konnten die ver­
kaufs­champions aus deutschland 
am zweiten tag der Reise bei perfek­
ten Winter verhältnissen zeigen, daß 
sie nicht nur bei traktoren sondern 
auch bei Sportwägen alles im griff  
haben. Unter der Einweisung von  
echten Rallye­Profis wurden auf ei­
nem gefrorenem See und drei eigens 
dafür vorgesehenen testparcours 
namhafte luxuswägen wie lamborg­
hini gallardo oder auch das flagg­

schiff von tesla auf herz und nieren 
getestet. Extrem viel Spaß machte 
aber auch das fahren der valtra  
„Red Bull crashed ice Edition“ mit 
Raupen lauf werk oder das handling 
von forst  anhängern mit Kran und  
anderen Spezial  aufbauten. All das  
fand unter teils arktischen Bedin­
gungen weit unter dem gefrierpunkt 
statt, was für einige teilnehmer ziem­
lich gewöhnungsbedürftig war. Au­
ßergewöhnlich war auch das Abend­
essen, es gab Rentier gulasch serviert 
in einem Eisschloß und wer lust  
hatte, konnte den Abend bei einem 
gemütlichen Saunabesuch mit Out­
door­Whirlpool ausklingen lassen.  
Am dritten tag der Reise ging es  
dann zur Schokola denfabrik fAZER  
in helsinki, bevor schlußendlich die 
Heimreise angetreten wurde. •
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AuszeichnunGen 
sind kein zufAll

Valtra wird mit Preisen überhäuft

text ToMMi PiTeNiUS Fotos ValTRa aRCHiV

die Traktorenmodelle der vierten Generation von  
Valtra haben in den letzten Jahren zahlreiche interna-
tionale auszeichnungen erhalten. dies ist kein Zufall, 
sondern das ergebnis jahrelanger engagierter arbeit.

„die Konstruktionsarbeiten für un-
sere Traktoren der vierten Genera-
tion reichen weit zurück, in etwa 
zehn Jahre. am Beginn stand nicht 
ein Projekt sondern ein Team von 
sehr inspirierten leuten, die auch 
viel Freizeit investiert haben”, erin-
nert sich Kimmo Wihinen, Mana-
ger, industrial design & User experi-
ence bei Valtra.

Kimmo begann seine Karriere bei  
Valtra als Maschinenbauingenieur. 
die entscheidung sich für Maschi-
nenbau anstelle von design zu ent-
scheiden, fiel damals nicht leicht. 
Nach ein paar Jahren bei Valtra be-
schloß er dann sein Studium wieder 
aufzunehmen, um sich auf industrie-
design und Bedienerfreundlichkeit 
zu konzentrieren.

„am ende meines designstudi-
ums stand eine diplomarbeit, welche 
die Voraussetzung für den Mas-
ter war. ich hatte nicht vor zu Valtra 
zurückzukehren, bis mir dann aber 
die idee kam, eine Konzeptkabine 
zu entwerfen. ich hatte das Gefühl, 
daß für eine derartige Kabine Be-
darf besteht und wollte diese idee 
unbedingt realisieren. ich war der 
Meinung, ich würde damit nie durch-
kommen, da diese im Vergleich zu 
den üblichen abschlußarbeiten ziem-
lich teuer war. Zu meiner großen 
Überraschung nahm Valtra meinen 
Vorschlag an”, sagt Kimmo.

er entwarf sein Konzept als den 
idealen Traktor ohne finanzielle 
einschränkungen oder Produkti-
onsüberlegungen. Kimmo begann 
damit, an jeweils einem Tag mit 
zehn Traktorfahrern Zeit zu verbrin-
gen, sie zu interviewen und Videos 
davon zu machen, wie sie mit ihren 
Traktoren arbeiten. dieses Material 
erwies sich später als sehr nütz-
lich, um ergonomie und Benutzer-
freundlichkeit zu perfektionieren.

„Zum Beispiel saß ich eines Ta-
ges auf einem Bauernhof am Früh-
stückstisch und bemerkte, wie die 
Frau des Bauern sein Mittagessen 
in einem Styroporkühler packte, 

den er auf dem Boden seiner Kabi-
ne aufbewahren konnte. Bei einer 
anderen Gelegenheit bemerkte ich, 
wie ein landwirt seine Trinkflaschen 
zwischen der Tür und dem Glas 
so fixierte, daß er die lüftungsdü-
sen darauf lenken und sie somit 
kühl halten konnte. an einem ande-
ren ort bewahrte der Bauer seine 

„die beste  
Auszeichnung  
ist das lob
unserer kunden.”
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Halbliterflasche im ablagefach auf, 
wo man sie die ganze Zeit klappern 
hören konnte. diese Beobachtun-
gen haben mich von der Notwendig-
keit einer integrierten Kühlbox in 
der Kabine überzeugt, in der sogar 
eine 1,5-liter-Flasche untergebracht 
werden kann”, erinnert sich Kimmo.

 
inspiration und arbeit  
in der Freizeit
als die noch unvollendete Konzept-
kabine den entscheidungsträgern 
bei Valtra vorgestellt wurde, ent-
schloß man sich ein Projekt zu 
starten, um das Fahrerhaus für die 
Serienproduktion vorzubereiten. 
Zur gleichen Zeit begann die arbeit 
nicht nur eine neue Kabine, sondern 
eine ganz neue Generation an Trak-
toren zu entwerfen. dies inspirierte 
zu enormer Begeisterung und enga-
gement im gesamten Unternehmen, 
denn anstatt bestehende Produkte 
einfach zu aktualisieren, wollte man 
etwas völlig Neues schaffen.

„Wir haben uns vorgenommen, 
klar internationale Traktoren zu ent-
wickeln, ohne unsere finnischen 
und skandinavischen Wurzeln zu 
vernach lässigen. Wenn die alte T-
Serie wegen ihres großen Wendekrei-
ses kritisiert wurde, wollten wir einen 
ersatz mit dem kleinsten Wendekreis 

der Welt entwickeln. da wir zuvor 
noch kein Fenster für die Frontlader-
arbeiten in der Kabine hatten, haben 
wir uns entschlossen, das größte 
dachfenster auf den Markt zu brin-
gen. anstatt Zeit mit bereits Vorhan-
denem zu verschwenden, haben wir 
uns darauf konzentriert etwas Neues 
zu schaffen und den bestmöglichen 
Traktor zu entwickeln. ohne viel zu 
übertreiben kann man behaupten, 
daß von den alten Modellen lediglich 
das lenkrad, das Vorwärts-Rück-
wärts-Shuttle und das Kabel für die 
Motorblockheizung übernommen 
wurden”, betont Kimmo Wihinen.

„ausserdem ist es klar, daß die 
besten Produkte dann entstehen, 
wenn jeder im Team voll inspiriert 
ist und auch ausserhalb seiner ar-
beitszeit bereit ist seinen Beitrag zu 
leisten. So hat Tuomas Nevaranta 
beispielsweise in seiner Freizeit das 
Konzept und die Bedienoberfläche 
für das SmartTouch-armlehnen-
display entwickelt. auch nachdem 
es zu einem „echten Projekt” wurde, 
war es nicht nur ein Software-Pro-
jekt für Software-ingenieure oder ein 
design-Projekt für designer; Statt-

dessen wurde es von jedem im Team 
als ein Bedienoberflächenprojekt 
gesehen, das die gesamte Modellpa-
lette abdeckte. Jeder packte dort an, 
wo er gebraucht wurde und niemand 
sagte auch nur einmal „das ist nicht 
meine aufgabe”.

auszeichnungen sind  
eine schöne Belohnung
Während der designphase dachte in 
der Konstruktion niemand an aus-
zeichnungen, sondern nur an unsere 
endkunden. die anschließenden Prei-
se sind einfach eine sehr wohltuende 
Überraschung.

„Wir sind auf diese anerkennungen 
sehr stolz, denn sie zeigen, daß auch 
andere sehen, daß wir gute arbeit  
geleistet haben. die mit abstand bes-
te auszeichnung ist jedoch die große 
Stückzahl dieser neuen Traktoren, die 
ab Werk an unsere Kunden geliefert 
werden. letztendlich sind sie diejeni-
gen, die entscheiden, ob das Produkt 
gut ist oder nicht”, sagt Kimmo.

obwohl das neue Fahrerhaus und 
die SmartTouch-armlehne jetzt die 
Besten der Branche sind, ruht sich 
das Technikteam von Valtra aber 
nicht auf seinen lorbeeren aus.

„Wir sind ständig auf der Suche 
nach weiteren Verbesserungen und 
entwickeln jeden Tag neue ideen. die 
Technologie schreitet schnell voran, 
die Bedürfnisse unserer Kunden und 
der Welt im allgemeinen ändern sich 
ständig und unsere Mitbewerber tun 
ihr Bestes, um diese lücke zu schlie-
ßen. So wie es zehn Jahre gedauert 
hat, um die neue Kabine, armlehne 
und Bedienoberfläche zu entwickeln, 
wird es noch weitere zehn Jahre dau-
ern, bis wir die ideen, die wir heute 
haben, voll und ganz umsetzen kön-
nen. Natürlich werden wir bis dahin 
aber laufend neue innovationen vor-
stellen!” verspricht Kimmo Wihinen. •

„unsere  
entwicklungs- 
arbeit hört hier 
nicht auf – wir  
arbeiten ständig  
an neuen ideen.”

Die SmartTouch-Armlehne ist eine der neuen Valtra-
Funktionen, die international am meisten Beachtung 
gefunden hat. Zuletzt erhielt die Armlehne und  
Bedienoberfläche von SmartTouch einen der renom-
miertesten Designpreise der Welt, den iF Design 
award.
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 V altra ist der erste Traktoren-
hersteller der Welt, der bei  
der erstbetankung aller Trak-

toren Neste MY Renewable diesel 
einsetzt.

Rund 700.000 liter fossiler die-
selkraftstoff werden jährlich durch 
100 Prozent erneuerbaren Kraftstoff 
ersetzt. Seit März dieses Jahres 
werden alle neuen Valtra Traktoren, 
wenn sie vom Band rollen, sowie 
auch die Gabelstapler, die in der 
Fabrik eingesetzt werden, mit Neste 
MY Renewable diesel betankt.

„in der heutigen Zeit ist es wichtig 
unseren Kunden zu zeigen, daß wir 
mit aktiven Maßnahmen zum Schutz 
unserer Umwelt beitragen. Neste 
MY bietet uns einen einfachen Weg 
für ein umweltfreundliches handeln. 
Wir sind ein ziemlich großer diesel-
verbraucher, daher ist dieser Schritt 
sehr wichtig“, sagt Mikko Lehikoi-
nen, Marketing director bei Valtra.

Neste MY wird zu 100 Prozent 

aus erneuerbaren abfällen und Rest-
stoffen hergestellt und produziert 
daher im Vergleich zu fossilem die-
selkraftstoff bis zu 90 Prozent we-
niger Treibhausgase. die durch den 
einsatz von regenerativem diesel 
eingesparte emissionsmenge ent-
spricht dem Jahresausstoß von fast 
560 autos oder etwa 46.000 Traktor-
stunden.

die Qualität des neuen erneuer-
baren diesels ist ausgezeichnet; er 
verbrennt sauber, was wiederum 
die Motorlebensdauer verlängert. 
erneuerbarer diesel kann ohne 
Zusatz stoffe und ohne Änderun-
gen für heutige Motoren verwendet 
werden. er verträgt Temperaturen 
bis zu –34° und auch seine lagerei-
genschaften im Tank sind hervor-
ragend.

„die Umwelt ist sehr wichtig für 
unsere Kunden, die traditionell öko-
logische Werte unterstützen. Sie 
versuchen ständig bessere ent-

scheidungen zu treffen und zwei-
felsohne setzen sie auch bei der 
auswahl einer Traktormarke auf Ver-
antwortung“, fügt lehikoinen hinzu.

Jeder neue Valtra-Traktor wird 
seinen Kunden mit einem Kraftstoff 
übergeben, der nach den Prinzipien 
der Kreislaufwirtschaft hergestellt 
wurde und dessen Rohstoffe zum 
Teil von landwirten stammen. Neun 
von zehn neuen Traktoren, die in 
der Valtra-Fabrik hergestellt wer-
den, werden in über 75 länder der 
Welt exportiert.

„dies zeigt unser engagement für 
die Kreislaufwirtschaft und innova-
tion. Wir sind davon überzeugt, daß 
diese Botschaft für unsere Zielgrup-
pen, ob in Finnland, Japan oder 
Chile, gleichermaßen attraktiv ist“, 
schließt lehikoinen.

Hier finden Sie mehr infos:
http://www.wakeupcalltofarmers.com/
https://nestemy.fi/

VAltrA setzt Auf 100 % erneuerbAren 
krAftstoff in der produktion
text VeSa BRaNdT Foto ValTRa aRCHiVe

Umweltschutz

Valtra is decreasing emissions
globally – one tank at a time.
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 D ie Strasse schlängelt sich 
durch die malerische, 
schaurig-schöne Viamala-
Schlucht, den Hinterrhein 
entlang, hinauf nach Zillis. 

Ein sonnenverwöhnter Ort eigent-
lich, aber an diesem Morgen liegen 
die Berghänge im Nebel. Arbeitsbe-
ginn im Forstwerk Zillis-Schamser-
berg: Der junge Betrieb ging 2014  
aus der Zusammenlegung der Forst - 
betriebe der Gemeinde Zillis und 
der Korporation Bergschaft Schams 
hervor. Ein Jahr später trat Andrea  
Schwarz seine Stelle als Betriebs-
leiter an, er leitet ein Team von 
sechs Mitarbeitern. 

Das Arbeitsgebiet des Forst -
werks reicht von der steilen Viamala- 
Schlucht bis nach Andeer und von 
der Talsohle bis auf 2000 Meter: 
„Wir sind kein reiner Forstbetrieb, 

Ein Valtra für allE fällE
Vom Bündner Talgrund bis hoch auf die Alp: Das 
Arbeitsgebiet des Forstwerks Zillis-Schamserberg 
ist vielseitig und erfordert eine flexibel einsetz bare 
Maschine für den Forst- und Kommunal bereich. 
Diese Anforderungen erfüllt ein Valtra T174e Direct  
mit Forstkran (Epsilon Palfinger C60F86) und  
Doppeltrommelseilwinde (S+R DW862), der seit 
knapp einem Jahr im Einsatz steht.
text und fotos ANDRiNA WANNER

Starkes Team, starker Traktor: Die junge Mannschaft 
des Forstwerks Zillis-Schamserberg um Leiter  
Andrea Schwarz, Maschinist Conradin Dolf,  
Forstwart-Lehrling Niculo Tscharner  
und Vorarbeiter Rainer Keller.
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sondern unterhalten auch Wald-  
und Alpstrassen sowie Flurwege der  
Gemeinden und führen die Werk-
dienstarbeiten in Zillis und Donat 
aus“, sagt Andrea Schwarz. 

Das Team pflegt 2337 Hektaren 
Wald, 80 Prozent davon ist Schutz-
wald. Wald also, der besondere  
Anforderungen an seine Pflege stellt. 
Es ist wichtig, die Waldgesellschaft 
zu erhalten, jene Baumarten also, 
die natürlicherweise dort wachsen 
und vor Naturgefahren wie Lawinen 
oder Murgängen schützen. Es geht 
darum, die richtige Artenmischung 
zu pflegen, einen bestimmten Besto-
ckungsgrad zu gewährleisten und so 
die spezifische Schutzfunktion des 
Waldstücks aufrecht zu erhalten. Das 
Nebenprodukt dieser Pflege ist die 
Holznutzung. Kahlschläge gibt es 
in der Schweiz sowieso keine mehr. 
„Wir arbeiten mit der Natur zusam-
men, nicht gegen sie“, betont Andrea 
Schwarz.

„das Gesamtpaket stimmte“
Die Umstrukturierung des Betriebs 
war ein gegebener Anlass, auch eine 
neue Forstmaschine anzuschaffen, 
denn die bisherige Maschine war in 
die Jahre gekommen. Zusammen 
mit der Betriebskommission schaute 
sich Andrea Schwarz nach passen-
den Systemen um. Die alte Maschi-
ne war zu 60 Prozent bei Forstarbei-
ten und zu 40 Prozent bei Kommu-
nalarbeiten zum Einsatz gekommen. 
Es sei klar gewesen, dass eine reine 
Forstmaschine zu wenig Auslastung 
geboten hätte und für die anderen 
Einsatzgebiete nicht optimal gewe-
sen wäre, sagt der junge Förster: 
„Wir brauchten eine flexibel einsetz-
bare Maschine.“ 

Die Marke Valtra sei damals noch 
gar nicht im Gespräch gewesen. 
Gesucht wurde ein System, dass 
den Anforderungen des vielseitigen 
Betriebs gerecht wurde. Der Kran 
und die Winde sollten schnell und 
einfach montier- und demontierbar 
sein, der „nackte“ Traktor mit Front-
lader musste auch bei Kommunal- 

und Transportarbeiten zum Einsatz 
kommen können. 

„Und weil bei uns als öffentlicher 
Betrieb auch der Preis eine erhebli-
che Rolle spielt, war das gute Preis-
Leistungs-Verhältnis, das Valtra bie-
ten konnte, ausschlaggebend für den 
Zuschlag.“ 

Den Traktor bekommt man mit 
Forstausrüstung praktisch ab Werk, 
so dass nicht mehr viel nachgerüs-
tet werden muss. Ausserdem erfüllte 
Valtra die technischen Anforderun-
gen am besten. 

„Das Gesamtpaket stimmte.“

Auf dem neuesten stand
in dem knappen Jahr, in dem der 
Traktor nun schon im Einsatz steht, 
kamen bereits über 800 Arbeitsstun-

den zusammen – eine sehr gute  
Auslastung der Maschine. 

Auch die Mitarbeiter sind zufrie-
den mit dem neuen Traktor. Der  
Valtra wird für die allermeisten  
Arbeiten im Betrieb verwendet. 

„Wir haben uns für einen 6-Zylin-
der-Traktor entschieden, der keine  
Stützen braucht, um den Kran zu be-
dienen, und trotzdem wendig genug 
ist auf den engen Forststrassen“, so 
Schwarz. Um die gesamte Leistung 
des Traktors mit Kran und Winde voll 
ausnutzen zu können, benötigt man 
allerdings Zeit und Erfahrung. Aber 
schon jetzt ist der Traktor eine Ar-
beitserleichterung, auch die Sicher-
heit im Wald ist besser gewährleistet 
durch den Kran. „Wir arbeiten auf 
dem neuesten Stand der Technik.“ •

Der demontierbare Kran ist eine grosse Hilfe im Wald, erleichtert die tägliche Arbeit und 
garantiert die Sicherheit der Forstarbeiter.

Der flexible Valtra T174 eD ist die ideale Lösung  
für die Anforderungen in der Forstpflege und im  
Kommunalbetrieb.

Winde und Traktor können über eine 
Fernsteuerung bedient werden.

Valtra tEam  11



Empfohlene SmartTouch Einstellungen für verschiedene Aufgaben

die optimale nutzung von smarttouch
Profile
die einstellungen für alle ihre Geräte können 
in Profilen gespeichert werden. Wenn ihr 
Traktor von mehr als einer Person benutzt 
wird, können einstellungen für jeden einzel-
nen Benutzer abgespeichert werden.

 1  Öffnen Sie das Profilmenü am oberen Bildschirm-
rand. Beginnen Sie mit den werkseitigen Standard-
einstellungen oder einem vorhandenen Profil als 
Grundlage für die Erstellung eines neuen Profiles. 
Wenn Sie beispielsweise bereits Pflugeinstellungen  
gespeichert haben, können diese als Grundlage für 
andere Bodenbearbeitungsgeräte dienen. Vergeben  
Sie für das neue Profil am besten sofort einen Namen,  
sodaß Sie nicht versehentlich eine alte Ein stellung 
überspeichern. Die Anzahl von Profilen ist unbe-
grenzt.

 2  Sie können im Profil alle Einstellungen speichern,  
die Sie mit der SmartTouch-Armlehne bedienen kön - 
nen. Beispielsweise können Sie die Motoreinstellun-
gen, die Funktionen der programmierbaren Speicher-
tasten, die Getriebeeinstellungen, die U-Pilot-Einstel-
lungen und die Zapfwelleneinstellungen abspeichern.

 3  Beim Pflügen können Sie zum Beispiel auswäh-
len, mit welchen Tasten Sie den Pflug anheben oder 
drehen möchten oder welchen Schalter Sie verwen-
den möchten, um die Schnittbreite einzustellen.  
Vielleicht möchten Sie ja den Pflug mit einem der  
linearen Joysticks am Multifunktionshebel drehen 
und mit dem anderen linearen Joystick anheben.  
Für den Motor können Sie die maximale und minima-
le Drehzahl einstellen. Mit den Kameraeinstellungen 
können Sie beim Rückwärtsfahren die Vollbildansicht 
für die Rückfahrkamera wählen, bei der Vorwärts-
fahrt z. B. einen kleinen Bildschirm. Sie können auch 
die Einstellungen für das Fahrdisplay ändern, indem 
Sie z. B. den Bildschirm in 4 Kleinanzeigen aufteilen 
und somit gleichzeitig Getriebesteinstellungen,  
Kameraansicht, Einstellung des Hubwerks und die 
Zähler anzeigen.

 4  Ihre neuen Einstellungen werden automatisch 
in dem von Ihnen ausgewählten Profil gespeichert. 
Wenn Sie das nächste Mal das gleiche Gerät verwen-
den, können Sie wieder dieselben Einstellungen  
aufrufen. •

zugarbeiten
Bei Zugarbeiten werden arbeitsgeräte eingesetzt, die entweder hinter  
dem Heckhubwerk gezogen oder daran montiert sind und häufig die  
ansteuerung mehrerer Hydraulikventile erfordern. alle diese Funktionen  
können über den Fahrhebel programmiert und gesteuert werden.  
die linke Hand bleibt frei, um das lenkrad jederzeit zu steuern. Mit  
der rechten Hand können Sie die Geschwindigkeit steuern, mit dem  
daumen steuern Sie die Hydraulik, während die programmierbaren  
Speichertasten für zusätzliche Funktionen verwendet werden können.

grammieren, daß Sie in umgekehrter 
Reihenfolge vorgehen, wenn Sie das 
Vorgewende wieder verlassen. Wenn 
Sie möchten, können Sie sogar die 
gesamte Sequenz für eine einzelne 
Speichertaste programmieren.

 2  Mit dem Joystick können Sie zum  
Beispiel die Höhe Ihrer Kreiselegge 
an die Bodenverhältnisse anpassen. 
Sie können auch den Hydraulikfluss 
ein stellen, um zu variieren wie das 
Gerät auf den Joystick reagiert.

 3  Analoge Joysticks sorgen je stär-
ker sie gedrückt werden für mehr 
Durchfluß. Sie können den Joystick 
auch so programmieren, daß mit ein-
mal Drücken der Hydraulikfluss für  
15 Sekunden aktiviert ist, z. B. wenn 
Sie den Pflug drehen. •

 1  Möchten Sie das Vorgewende-Manage-
ment U-Pilot nutzen? Die Programmierung 
dieses Systems ist einfach. Sie können  
Sequenzen nach Zeit oder Wegstrecke pro-
grammieren. Zum Beispiel können Sie beim 
Pflügen die M1-Speichertaste programmie-
ren, um Allradantrieb, Tempomat und Diffe-
renzialsperren zu deaktivieren, den Pflug 
anzuheben und zu drehen – alles mit ei-
nem einzigen Knopfdruck – sobald Sie zum 
Vorgewende kommen. In ähnlicher Weise 
können Sie die M2-Speichertaste so pro-
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„Jetzt smarttouch- 
Anwendervideos online ansehen!”

www.valtra.de/smarttouchEmpfohlene SmartTouch Einstellungen für verschiedene Aufgaben

 1  Auf der Oberseite des hydraulischen Joysticks befindet sich  
ein Live 3-Funktionshebel, mit dem Sie drei Hydraulikfunktionen  
des Frontladers gleichzeitig steuern können. Zum Beispiel können 
Sie den Frontlader durch Ziehen und Drücken des Joysticks  
anheben und absenken, das Arbeitswerkzeug kippen, indem Sie  
den Joystick zur Seite drücken, und Ihre Ballenzange oder andere  
Funktionen mit dem Hebel der Funktion „Live 3” aktivieren.

 2  Wenn Sie mit dem Frontlader arbeiten, können Sie Ihre linke  
Hand immer am Lenkrad und Ihre rechte Hand am Fahrhebel halten, 
da auch das Vorwärts-Rückwärts-Shuttle darauf untergebracht ist.

 3  Der von Valtra patentierte Hydraulikassistent erhöht automa-
tisch die Motordrehzahl je nach Hydraulikleistung.

 4  Das Frontlader-Einstellmenü beinhaltet die Laderdämpfung  
und die automatische Verriegelung des Arbeitsgerätes. Letztere  
gibt Ihnen 60 Sekunden Zeit, um das Anbaugerät am Frontlader zu 
wechseln. Danach ist ein versehentliches Entriegeln unmöglich. •

frontladerarbeiten
Wir denken, daß die Valtra N-Serie zusammen mit der 
SmartTouch-armlehne der beste Frontlader-Traktor der 
Welt ist. Sie ist gut ausbalanciert und bietet hervorragende 
Sichtverhältnisse, eine kraftvolle Hydraulik, einen speziell 
für dieses Modell entwickelten integrierten Frontlader  
und einen analogen Joystick für eine präzise Steuerung.

 1  Drücken Sie am Bildschirm auf das Zapfwel-
len-Symbol im Frontbereich des Traktors.

 2  Wischen Sie nach oben oder unten, um aus-
zuwählen, ob Sie Einstellungen für die vordere 
oder hintere Zapfwelle vornehmen möchten.  
Beginnen Sie zum Beispiel mit der Einstellung 
der Zapfwellendrehzahl. Der Tempomat für die 
Zapfwelle ist eine nützliche Funktion, die beim 
Einschalten der Zapfwelle automatisch die ideale 
Motordrehzahl auswählt. Dadurch müssen  
Sie die Drehzahl nicht mit dem Handgas- oder 
Fußpedal einstellen. Eine weitere praktische 

Funktion ist die Zapfwellenautomatik, mit  
der Sie einstellen können, ob die Zapfwel-
le ein- oder ausgeschaltet werden soll, wenn 
sich das Heckhubwerk in einer bestimmten  
Position befindet. Wenn Sie zum Beispiel  
eine Schneefräse verwenden, können Sie  
die Zapfwelle auf deaktivieren stellen, wenn 
das Hubwerk über eine bestimmte Höhe an-
gehoben wird, und erneut aktivieren, wenn 
das Hubwerk unter die gleiche Höhe oder  
ein anderes Niveau abgesenkt wird.

 3  Der Fahrhebel verfügt über zwei pro-
grammierbare Speichertasten, mit denen 
Sie z. B. die Zapfwelle ein- oder ausschalten 
können. Mit diesen Speichertasten müssen 
Sie nicht mehr nach dem Zapfwellen-Schalter 
an der Seite der Armlehne suchen.

 4  Nach der Programmierung der Zapfwel-
leneinstellungen können Sie Ihre bevorzug-
ten U-Pilot- und Bildschirmeinstellungen vor-
nehmen.

 5  Wenn Sie zum Beispiel das TwinTrac 
Rückfahrsystem zum Bedienen eines Mul-
chers verwenden und das Heckhubwerk mit 
höchster Präzision steuern wollen, können 
Sie den Hydraulik Joystick zur Steuerung  
des Hubwerks programmieren. Der analoge 
Joystick ermöglicht die gleichzeitige Steue-
rung von drei Hydraulikventilen: Einen durch 
Bewegen des Joysticks nach vorne und  
hinten, den zweiten durch Bewegen des Joy-
sticks nach links oder rechts und den dritten 
durch Betätigen des Hebels auf der Obersei-
te des Joysticks. •

zapfwellenarbeiten
Werden Sie mit einem Mähaufbereiter, Bodenfräse, Hackmaschine oder Schneefräse arbeiten? das einstellen  
einzelner arbeitsgeräte ist extrem einfach, dadurch können Sie ihre aufgaben genau so ausführen, wie Sie es möchten.
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 V altra Service Kits sind eine 
brillante innovation, die es 
verdient sich im landmaschi-
nensektor zu verbreiten. alle 

Filter, dichtungen und andere Teile 
die Sie für die Wartung ihres spezi-
fischen Traktormodells benötigen, 
sind in einer praktischen Box ver-
packt.

„Unsere Service Kits sind für 
Kunden, Servicetechniker und er-
satzteilspezialisten gleichermaßen 
nützlich. Sie machen es überflüssig 
ersatzteile einzeln zusammenzusu-
chen, zu verpacken und zu versen-
den, da sie alle in einem einzigen 
Paket geliefert werden. das spart 
Zeit und logistik in jeder Phase des 
lieferprozesses”, sagt Jari Luoma-
aho, ersatzteilmanager bei Valtra.

Jedes Service Kit enthält mehre-
re dutzend Teile. das ersatzteillager 
von Valtra umfasst beinahe 200 ver-

schiedene Service Kits für verschie-
dene Modelle und Wartungsarten.

Beliebt bei Kunden  
und servicetechnikern
„ich schätze, daß 75 Prozent der 
Service Kits an autorisierte Valtra-
Servicetechniker und 25 Prozent di-
rekt an endkunden, die ihre eigenen 
Traktoren warten möchten, geliefert 
werden. Sie sind für beide arten 
von anwendern sehr praktisch, da 
nur ein einziges Paket benötigt wird 
und auch alte Teile in die Plastiktü-
ten des Service Kits zurückverpackt 
werden können”, fügt Jari hinzu.

Service Kits machen es zudem 
einfach und erinnern, welche Tei-
le regelmäßig gewechselt werden 
müssen. Wenn Sie Teile separat 
kaufen, vergessen Sie leicht alle 
dichtungen und andere zu warten-
de Teile zu wechseln. Service Kits 

tragen dazu bei, daß ihr Traktor 
gemäß dem Wartungsplan gewartet 
wird, was zur Verlängerung der le-
bensdauer Ihres Traktors führt. •

text ToMMi PiTeNiUS Foto ValTRa aRCHiV

Alle serViceteile in einem pAket

Valtra Service Kits haben 
nun ein neues Design. 
Service Kits mit bisheriger 
Verpackung werden nur 
noch solange wie auf  
Vorrat verkauft. Die neue 
Verpackung erleichtert  
es zu erkennen, ob das 
Service Kit zum Beispiel 
für Wartungsintervalle  
von 100 oder 500 Stunden 
vorgesehen ist.

Service Kit

service Kit  
– Drei Vorteile für sie

1) erschwinglich
Ungefähr 10–15 Prozent günstiger 
als der Kauf von einzelteilen

2) Praktisch und schnell
Keine Notwendigkeit einzelne  
Teile zusammenzutragen und  
zu verpacken

3) Zuverlässig
alle Teile für die regelmäßige  
Wartung – nichts fehlt und nichts 
wird vergessen
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Grenzenloses Gestalten mit Valtra-Unlimited.

1716 PLAFFEIEN, Rappo Gebrüder AG
1797 MÜNCHENWILER, M.R. Tech GmbH
3232 INS, GVS Agrar Ins AG
3400 BURGDORF, Hess Durs GmbH
3538 RÖTHENBACH I.E., Schüpbach Reparaturwerkstätte
3555 TRUBSCHACHEN, Zaugg Forst- u. Landtechnik AG
4415 LAUSEN, Hugo Furrer AG
5322 KOBLENZ, GVS Fried AG
5324 FULL-REUENTHAL, Heinz Kämpf Landmaschinen AG
5502 HUNZENSCHWIL, Odermatt Landmaschinen AG
5630 MURI, Mosimann Paul

5734 REINACH, Stalder Technik GmbH
7006 CHUR, Mehli Andreas
8207 SCHAFFHAUSEN, GVS Agrar AG
8340 HINWIL, Grimm Forst- und Maschinenbetrieb GmbH
8468 GUNTALINGEN, Heller Baumaschinen & Landtechnik GmbH
8564 WÄLDI, Reusser AG
8730 UZNACH, Technikcenter Uznach AG
8834 SCHINDELLEGI, Schuler Maschinen und Fahrzeuge AG
8934 KNONAU, Hausheer & Sidler
9056 GAIS, Koch Maschinen AG
9486 SCHAANWALD, Sentitechnik Anstalt

GVS Agrar AG
Im Majorenacker 11
CH-8207 Schaffhausen 
info@gvs-agrar.ch
www.gvs-agrar.ch

Verlangen Sie mehr von Ihrem Traktor!
Christian Walder, 079 440 02 17



VAltrA trAktoren helfen 
bei der herstellunG  

Von pArmiGiAno reGGiAno kÄse
text ToMMi PiTeNiUS Foto ValTRa aRCHiV

Alessandra Corradi ist eine italienische  
Lohnunternehmerin, die sich das Vertrauen  
ihrer Kunden durch gute und effiziente  
Dienstleistungen erarbeitet hat.

Alessandra Corradi Lohnunternehmerin aus Italien
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 A lessandra Corradi aus italien 
ist eine erfahrene lohnunter-
nehmerin – und eine Frau. es 
war für alessandra nicht ein-

fach in einer von Männern dominier-
ten Branche zu bestehen.

„Ältere Kunden hatten es beson-
ders schwer sich an eine Unterneh-
merin zu gewöhnen aber heute ken-
nen sie mich und auch meine arbeits-
weise”, erzählt uns alessandra.

der einfachste Weg um Skeptiker 
zu überzeugen war es, einen guten 
Job zu machen.  alessandra arbeitet 
mit ihrem Vater und Cousins zusam-
men, sie ist aber weder eine ange-
stellte noch eine assistentin, sondern 
eine sehr erfahrene Unternehmerin.

„ich komme von einer Farm also 
war es eine naheliegende entschei-
dung ein lohnunternehmer zu wer-
den. ich habe agrarwissenschaft stu-
diert und einige Jahre in Parma in  
der lebensmittelindustrie gearbeitet. 
im Jahr 2011 begann ich mit lohn-
arbeiten und 2013 stellte ich meinen 
Cousin ein, um mich zu unterstützen.”

alessandra sagt, daß sie mit  
ausnahme von Forstarbeiten so gut 

wie alle lohnarbeiten übernimmt.  
Typische aufgaben sind die Troc ken-
heuaufbereitung sowie die Betreu-
ung einer Biogasanlage. die Betriebe 
in der Trecasali-Region, nordwestlich  
von Parma, produzieren den welt-
berühmten Parmigiano Reggiano, 
alessandra hilft hier oft bei der Heu-
ernte. Silage ist bei der Herstellung 
von Parmigiano Reggiano nicht  
erlaubt.

„Strip-Till ist heutzutage eine be-
liebte Methode, da es Zeit, Treibstoff 
und Geld spart und gleichzeitig ver-
hindert, daß der Boden austrocknet. 
Wir erweitern unser leistungsan-
gebot gerne, wenn dafür Nachfrage 
besteht“, erklärt alessandra.

alessandras Traktorhändler vor 
ort ist Marchesi Fidenzio in Bianco-
nese. Sie ist mit dem Service sehr 
zufrieden, den sie von ihrem Händ-
ler bekommt. Trotzdem kümmert 
sie sich immer noch gerne selbst, 
gemeinsam mit ihrem Vater und 
Cousins, um die Basiswartung ihrer 
Traktoren.

„ich denke, daß Valtra‘s ausge-
zeichnete Traktoren sind: Sie sind 

langlebig, einfach zu bedienen und 
bieten eine hervorragende Sicht. 
dennoch sind sie erschwinglicher als 
manch andere Traktormarke. Mein 
Valtra T152 direct wurde in sechs 
Jahren 7500 Stunden gefahren, nun 
plane ich ihn auf eine neue T-Serie 
mit dem SmartTouch-display auszu-
tauschen. ich bin sie schon probege-
fahren und finde sie großartig!“

in ihrer Freizeit genießt alessand-
ra Corradi das Snowboarden, Reisen 
und Kochen traditioneller Parma-
Gerichte wie lasagne, Tortellini und 
Gnocchi. •

Alessandra fährt zurzeit einen Valtra A93 HiTech und auch einen T152 Direct, da dieser aber bereits 7500 Stunden am Tacho hat,  
plant sie diesen durch ein neueres SmartTouch-Modell zu ersetzen.

Corradi’s maschinenpark

• Valtra T152 Direkt
• Valtra A93 HiTech
• Fendt 716
• Fendt 312
• LS U60
• Manitou Teleskoplader
• Komatsu Radlader
• Pflüge, Scheibeneggen, Mäher, 
Rechen, Walzen, Sämaschinen, 
Spritzen, Güllefässer und anhänger

„Vor allem älteren Kunden fiel es 
zunächst schwer sich an 

eine unternehmerin zu gewöhnen, 
aber heute kennen sie mich und 

auch meine Arbeitsweise.”
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Details erfahren Sie über Ihren Valtra-Händler.

piippohydraulic.com

Arbeiten Sie einfacher und sicherer

farm Ventil
(zum Patent angemeldet)

Vorteile
• Ermöglicht die hydraulische Einstellung der Seitenstabilisatoren des Traktors
• Schließen Sie ein Gerät einfach und sicher von der Kabine aus an
• Hydraulische Bewegung der Maschine seitwärts
• Automatische Schwimmstellung mit Endschalter
• Sperr- und Schockventile im Block
• Verfügbar für Valtra Traktoren der A- bis T-Serie

2-Block Standard oder lS
4-Block Standard oder lS

erhältlich über das Valtra Unlimited Studio.

entworfen und  
hergestellt von



OLDTIMER
text TiMo TeiNilÄ Foto ValTRa aRCHiV

 Die Serie 100 bot den Kunden

mehr AuswAhl
 d ie entwicklung von wirklich mo-

dernen Traktoren hat mit der ein-
führung des Valmet 565 im Jahr 

1965 begonnen. Während früher Trak-
toren vor allem als robuste und zuver-
lässige arbeitstiere konzipiert wurden, 
war es Mitte der 1960er Jahre an der 
Zeit auch Fahrkomfort und mögliche 
weitere einsatzbereiche für Traktoren 
außerhalb der landwirtschaft zu be-
rücksichtigen. diese erkenntnis hat  
für die designer und ingenieure von 
Valmet eine arbeitsreiche aber auch 
sehr erfolgreiche Ära eingeleitet.

die Serie 100 war ein Schritt zu 
größeren Traktoren. insgesamt um-
fasste diese Serie vier Modelle: Valmet 
500, 700, 900 und 1100. alle waren 
jetzt gelb lackiert, während frühere 
Valmet-Traktoren rot waren. der erste 
der neuen Serie, welcher 1967 vorge-
stellt wurde, war der Valmet 900. Fast 
alles an diesem Traktormodell war 
neu. der neue Vierzylinder-dieselmo-
tor produzierte 89 PS und alle Gänge 
im 8 + 2R-Getriebe waren synchroni-
siert. eine leise Sicherheitskabine war 
Standardausstattung und die Schalt-
hebel befanden sich auf der rechten 
Seite des Fahrers, um mehr Platz in 

der Kabine zu schaffen. die Hydrau-
likleistung wurde ebenfalls auf 46 liter 
pro Minute verdoppelt, um die anfor-
derungen der lohnunternehmer zu 
erfüllen.

Weitere neue Modelle wurden 1968 
eingeführt, beginnend mit dem Valmet 
500 – einer verbesserten Version des 
bekannten Valmet 565. der sichtbars-
te Unterschied war seine gelbe Farbe,  
ansonsten war das außendesign  
unverändert. die Motorleistung wurde 
auf 54 PS erhöht und die Hinterachse  
verstärkt, um das Gewicht einer  
vollständigen Sicherheitskabine wie 
es die damalige finnische Gesetzge-
bung vorgeschrieben hatte, zu erfül-
len. Später in diesem Frühjahr wurde 

ein weiteres neues Modell eingeführt, 
dieses Mal der Valmet 700. das neue 
Modell wurde zwischen den beiden 
Vorgängermodellen positioniert und 
teilte die gleichen Merkmale wie der 
größere Valmet 900. Beide Modelle 
verfügten über hydraulische Scheiben-
bremsen und eine doppelkupplung, 
welche vor allem bei der Heuernte eine 
große Hilfe war.

das größte Modell der Serie, der 
Valmet 1100, wurde 1969 eingeführt. 
dieses Modell wurde in früheren aus-
gaben dieses Magazins in Verbindung 
mit seinem revolutionären allradan-
trieb und Turbomotor vorgestellt. Mit 
mehr als 100 PS hat der Valmet 1100 
mehr lohnunternehmer als landwirte 
angesprochen. im selben Jahr wurden 
auch noch zwei neue allrad-Modelle 
vorgestellt: der Valmet 900-4 und der 
1100-4.

die vier Modelle der Serie 100  
gaben den Kunden die Möglichkeit,  
genau den richtigen Traktor für ihre  
individuellen Bedürfnisse zu wählen.  
Mit der einführung von Sicherheitska-
binen wurden auch größere Produk-
tionsstätten benötigt, da das Werk 
in Jyväskylä zu klein war. im nahe 
gelege nen Suolahti, wo sich bis heute 
die Valtra-Fabrik befindet, wurde ein 
geeigneter Platz gefunden. 2019 jährt 
sich dieser Umzug zum 50. Mal. •

VALmET 100 technische dAten

model marketing-
slogan motor leistung Getriebe reifen* Gewicht*

500 STRONG 310b
2,68 l / 3-Zyl 54 PS / 2300 u/min (SAE) 6 + 2R vorne 16”

hinten 28” 2100 kg

700 STRONGER 4015
3,98 l / 4-Zyl 75 PS / 2000 u/min (SAE) 8 + 2R vorne 16”

hinten 30” 2800 kg

900 STRONGEST 411A
4,18 l / 4-Zyl 89 PS / 2300 u/min (SAE) 8 + 2R vorne 18/24”

hinten 34” 3200 kg / 4000 kg

1100 STRONGER THAN 
THE STRONGEST

411As
4,18 l / 4-Zyl 115 PS / 2300 u/min (SAE) 8 + 2R vorne 16/24”

hinten 34” 3700 kg / 4000 kg

* 2WD / 4WD

Der „STRONGER“, der Valmet 700 beim  
Pflügen. Die Serie 100 bestand aus vier  
Modellen, die dem Kunden die Möglichkeit  
gaben, den richtigen Traktor für deren  
individuellen Anforderungen zu wählen.

Vorteile
• Ermöglicht die hydraulische Einstellung der Seitenstabilisatoren des Traktors
• Schließen Sie ein Gerät einfach und sicher von der Kabine aus an
• Hydraulische Bewegung der Maschine seitwärts
• Automatische Schwimmstellung mit Endschalter
• Sperr- und Schockventile im Block
• Verfügbar für Valtra Traktoren der A- bis T-Serie

2-Block Standard oder lS
4-Block Standard oder lS

erhältlich über das Valtra Unlimited Studio.
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 D as Wetter hat uns nicht ver-
wöhnt: Der Schneesturm 
gibt alles während wir uns 
auf dem Weg zu Agriplus 
Ryser Sàrl, Valtra-Partner 

der GVS Agrar AG, oberhalb des 
Neuenburgersees, befinden. Wet-
tertechnisch der falsche Zeitpunkt, 
um die herrliche Panoramasicht zu 
geniessen, welche diese Gegend 
üblicherweise bietet. Umso mehr 
Zeit bleibt uns, uns auf das kleine, 
dynamische und familiäre Anwesen 
zu konzentrieren!

Jason Ryser, Geschäftsführer 
von Agriplus, hätte sich nie träu-
men lassen, dass er eines Tages 

Landtechnik verkaufen würde. Als 
gelernter Automechaniker war er 
während beinahe 10 Jahren in der 
Automobil-Branche tätig, bevor er 
in den Betrieb von Olivetto & Baga-
tella Sàrl wechselte, welchen er im 
Jahr 2008 übernehmen konnte und 
zu Agriplus Ryser umbenannte. 
Obschon er über vertieftes Wissen 
der Region und der landwirtschaft-
lichen Bevölkerung verfügte, betrat 
Jason mit der Landtechnik-Branche 
ein völlig neues und unbekanntes 
Gebiet. Mit der Betriebs übernahme 
übernahm Jason den Vertrieb und 
Service der Marken Carraro, David 
Brown, Landini und Agrimat. Schon 

bald wurde ihm bewusst, dass seine 
Kundschaft, welche hauptsächlich 
aus Kleinbauern bestand, nach er-
schwinglicher Ausrüstung verlangte. 
Diese sollte den unterschiedlichen 
Bedürfnissen und Anforderungen 
gerecht werden und sich durch Qua-
lität und Langlebigkeit auszeichnen.

Valtra: ein Produkt, das den 
regio nalen Bedürfnissen angepasst 
ist. Infolge eines Besuchs auf der  
InnovAgri in Paris im Jahr 2006, wo 
Jason Ryser die ersten Erfahrungen 
mit Fendt-Traktoren machte, erhielt 
er den Händlerstatus für die Marken 
Fendt und Valtra. Es ist der Vertrieb  
der finnischen Marke, mit welchem  

Nähe uND effizieNz
Agriplus Ryser

text und fotos AURORE CHAUSSON

Jason Ryser, Geschäftsführer 
der Agriplus Ryser Sàrl.
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gefragten Modelle auf dem Schweizer 
Markt. Obwohl der Wettbewerb immer 
härter wird, erfüllt die vierte Generati-
on mit der A-Serie alle Voraussetzun-
gen, um erfolgreich zu sein und sich 
am Markt zu behaupten. 

„Einfaches, unkompliziertes Hand-
ling, ein kraftvoller, robuster Motor, 
der Komfort und das Kabinendesign 
werden sich durchsetzen“, ist Ryser 
überzeugt. •

er in der Region einen echten Durch-
bruch erzielt. 

„Valtra-Traktoren haben sich als 
perfekt für die Bedürfnisse unserer 
Landwirte erwiesen: zweckbetont, 
robust und finanziell erschwinglich“, 
argumentiert Jason Ryser überzeugt. 
Ob für Landwirtschaftsbetriebe, den 
Einsatz im Kommunalbereich oder 
gar in der Forstwirtschaft, Valtra bie-
tet stets die bedürfnisgerechte und 
individuelle Lösung an. 

Der Betrieb Agriplus befindet sich 
auf der Grenze der Kantone Waadt 
und Neuenburg. Auf einem Plateau, 
welches durch den östlich gele-
genen Neuenburger See und dem 
Hügelzug im Westen begrenzt ist, 
sind eine ganze Reihe an Aktivitäten 
vertreten: von der Milchproduktion 
über die Forstwirtschaft bis hin zur 
Ausführung des Winterdienstes.

Die geographischen Bedingungen 
und die Struktur des Hofes bedeuten 
grosse Herausforderungen für den 
vielseitigen Betrieb. Nebst Jason  
Ryser und seiner Frau Isabelle, die 
für die administrativen Aufgaben 
verantwortlich ist, sind ein Vorarbei-
ter, ein Angestellter und zwei Ler-
nende auf dem Betrieb beschäftigt. 
Damit das Team einwandfrei funkti-
oniert, ist es wichtig, dass jeder für 
einen Auf gabenbereich zuständig ist. 
Jason Ryser setzt auf einen qualita-
tiv hochwertigen Service: „Unsere 

Kunden sollen vor Ort auf Qualität, 
Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit 
zählen können.“ 

Ein gutes Beispiel ist die Verfüg-
barkeit und die Bewirtschaftung 
von Ersatzteilen. 

„Unsere Betriebsgrösse erlaubt 
uns nicht, einen Vollzeit-Ersatzteil-
verkäufer einzustellen, trotzdem 
gilt es, jederzeit über die wichtigs-
ten Ersatzteile zu verfügen, um 
schnelle Lösungen anzubieten.“

 Das breite Produktportfolio ist 
auf die unterschiedlichen Bedürf-
nisse der Region angepasst. Nebst 
dem Vertrieb der Marken Valtra 
und Fendt ergänzen die Heuernte-
technik von Agrar, Fella und Krone 
sowie die Yamaha-Schneemobile 
das Programm.

die neue A-serie kommt  
zum richtigen Zeitpunkt
Auch in der Region Neuchâtel steht 
die Zukunft der Landwirtschaft vor 
grossen Herausforderungen. Es 
finden massive Umstrukturierungen 
statt, wobei immer mehr Kleinbe-
triebe zu Gunsten von überlebens-
fähigen Grossbetrieben weichen. 
Mitverantwortlich für die optimisti-
sche Haltung von Jason Ryser ist 
die Marke Valtra. Für die neue A-
Serie prognostiziert Ryser grosses 
Potenzial. Traktoren mit weniger als 
100 PS sind die am meisten nach-

Das Agriplus Service-Team hilft oft direkt vor Ort.

Jean-Bernard Burgat, Besitzer eines T153  
und eines N114.

zwei Valtra-fans  
und treue Kunden  
der agriplus
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François Siegenthaler, besser bekannt  
als „Fritz“, ist seit 7 Jahren nur noch  
mit seinem Valtra N101 unterwegs.



 r ed Bull ist ein energy-drink-
Unternehmen, das heute bes-
ser als Medienunternehmen 

bekannt ist. Während es ursprüng-
lich alle arten von wilden Stunts 
und extremsportarten sponserte, 
werden jetzt ähnliche Veranstaltun-
gen organisiert, die auch Firmen-
sponsoren anlocken, um von deren 
Werbewirksamkeit zu profitieren.

„Hier in Jyväskylä organisierte 
Red Bull eine ice-Cross-downhill-
Veranstaltung, die in 21 ländern 
übertragen und von 60 internati-
onalen Medienkorrespondenten 
vorort mitverfolgt wurde. diese 
Red Bull events ziehen vor allem 
Männer im alter zwischen 25 und 
35 Jahren an, was auch für Valtra 
eine sehr interessante Zielgruppe 

ist“, sagt Juuso Raitanen, der am 
3. Februar 2018 für Valtras Teilnah-
me am Red Bull Crashed ice event 
verantwortlich war.

High-speed action
ice Cross ist eine von Red Bull er-

fundene Sportart, bei der die Teil-
nehmer eine vereiste Strecke auf 
Schlittschuhen so schnell wie mög-
lich hinunterrasen. die Strecke in 
Jyväskylä wurde an einer abfahrts-
piste gebaut und war viel steiler als 
man sich über das Fernsehen vor-
stellen konnte. Bei einem lauf star-
ten 4 Skater gleichzeitig, daher gibt 
es bei jedem Rennen jede Menge 
Kollissionen und auch Stürze. die 
Jyväskylä-Strecke ist auf der Red 
Bull Tour die einzige Strecke aus 
Natureis und mit 630 Metern auch 
gleichzeitig die längste. der gesam-
te Höhenunterschied der Strecke 
beträgt 60 Meter.

Valtra produzierte während der 
Veranstaltung in Zusammenarbeit  
mit Red Bull drei Videos. Valtra-
Traktoren waren aber auch an der 
Veranstaltung selbst beteiligt, halfen 
beim Bau der Strecke und wurden  
in Red Bull-Design aus gestellt. •

Ice Cross-Wettkämpfer rasen so schnell 
wie möglich eine steile Eispiste hinunter. 
Die Strecke in Jyväskylä ist die längste  
und anspruchsvollste auf der Red Bull Tour 
und auch die einzige aus Natureis.

zehn millionen zuschAuer
Kooperation Valtra und Red Bull 

text ToMMi PiTeNiUS Foto ValTRa aRCHiV

Ein Valtra-Traktor mit Red Bull-Design 
wurde auf dem Event präsentiert.
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Valtra CollectionEntdecken Sie die Valtra Collection unter: shop.valtra.com

Die Produkte sind Online  
unter shop.valtra.com  
oder bei Ihrem 
Valtra händler erhältlich.

ArbeitsJAcke
diese Jacke wurde aus leichten, aber haltbaren Materialien  
hergestellt und eignet sich perfekt für outdoor-arbeiten  
im Frühling und Sommer. Mehrere Mehrzwecktaschen.  
Materialien: 65 % Polyester, 35 % Baumwolle.  
Geeignet zum Waschen bei 60 Grad.  
Größen: S–XXXl.
artikel-Nr. 42805102–7

Arbeitshose
diese angenehm leichte arbeitshose hat einen flexiblen  
Bund und geräumige Taschen. Hergestellt aus strapazier- 
fähigen. Materialien: 65 % Polyester, 35 % Baumwolle.  
Geeignet zum Waschen bei 60 Grad. 
Größen: S–XXXl.
artikel-Nr. 42805202–7

neue kollektion VerfüGbAr  

Ab herbst!

VAltrA n174
detailgetreues Miniaturmodell des  
Valtra N174. Maßstab 1:32. Nicht  
geeignet für Kinder unter 14 Jahren.  
artikel-Nr. 42801930

VAltrA A104 mit frontlAder
detailgetreues Miniaturmodell  
des Valtra a104 mit Frontlader.  
Maßstab 1:32. Nicht geeignet  
für Kinder unter 14 Jahren.   
artikel-Nr. 42801910

Hergestellt von 

 55 €

 65 €

Hersteller von 
arbeitskleidung 

 72 €

 69 €

 Valtra Merchandise Facebook  Valtra Merchandise instagram
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Valtra ModellreihenBesuchen Sie uns online: valtra.de

*iSo 14396

T-SeRie

moDeLL
max. Ps*

staNDaRD Boost

T144 HiTech 155 170

T154 HiTech 165 180

T174 eco HiTech 175 190

T194 HiTech 195 210

T214 HiTech 215 230

T234 HiTech 235 250

T254 HiTech 235 271

T144 active 155 170

T154 active 165 180

T174 eco active 175 190

T194 active 195 210

T214 active 215 230

T234 active 235 250

T254 active 235 271

T144 Versu 155 170

T154 Versu 165 180

T174 eco Versu 175 190

T194 Versu 195 210

T214 Versu 215 230

T234 Versu 235 250

T254 Versu 235 271

T144 direct 155 170

T154 direct 165 180

T174 eco direct 175 190

T194 direct 195 210

T214 direct 215 230

T234 direct 220 250

S-SeRie

moDeLL
max. Ps*

staNDaRD Boost

S274 270 300

S294 295 325

S324 320 350

S354 350 380

S374 370 400

S394 400 405

A-SeRie
moDeLL max. Ps*

a74 75

a84 85

a94 95

a104 100

a114 110

a124 120

a134 130

N-SeRie

moDeLL
max. Ps*

staNDaRD Boost

N104 HiTech 105 115

N114 eco HiTech 115 125

N124 HiTech 125 135

N134 HiTech 135 145

N154 eco HiTech 155 165

N174 HiTech 165 201

N134 active 135 145

N154 eco active 155 165

N174 active 165 201

N134 Versu 135 145

N154 eco Versu 155 165

N174 Versu 165 201

N134 direct 135 145

N154 eco direct 155 165

N174 direct 165 201

Your
workinG
mAchine

www.myvaltra.com www.youtube.com/valtravideos
Folgen Sie uns auch auf Facebook.
www.facebook.com/ValtraGlobal

Valtra  
instagram


